
30. März 2023, 19.00 – 21.00 Uhr

Vortrag der Stadt Weinheim:

Heizen mit Wärmepumpen im Altbau

Referent: Jens Thron



Wärmepumpe im Altbau
Geht das?

Jens Thron, GF Hermann Franzmann GmbH

Stellv. Obermeister der Innung SHK-Weinheim





Innentemperatur 22°C

• Um was geht es ?       
• Außentemperatur 19°C bis minus 10°C



Innentemperatur 22°C
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• Außentemperatur  minus 10°C

HK Vorlauf 
70°C



Innentemperatur 22°C

• Um was geht es ?       
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HK Vorlauf 
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Wärmedämmung



Innentemperatur 22°C

• Um was geht es ?       
• Außentemperatur  minus 10°C

HK Vorlauf 55°C



Innentemperatur 22°C

• Mit was heizen wir ?       
• Außentemperatur  minus 10°C

HK Vorlauf 55°C

-Gas
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-Strom
-Pellets
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pumpe





Was ist eine Wärmepumpe

Wärme-
pumpe

Strom

Wärmequelle (Umweltwärme)
• Wasser (Grundwasser, Fluß, 

See…)
• Erdreich (oberflächennah, 

Bohrung bis ca 80m)
• Luft

Heizung



Anders als herkömmliche Heizgeräte ziehen Luft-
Wasser-Wärmepumpen die benötigte Wärme 
direkt aus ihrer Umgebungsluft. „Angetrieben“ 
wird die Wärmepumpe durch Strom: 

Ein Kältemittel wird verdampft und durch einen 
Kompressor auf hohen Druck gebracht. Die 
Wärme kann nun auf höherem Temperaturniveau  
direkt an Ihr Heizsystem abgegeben werden.
Die erzeugte Wärme sorgt bei Ihnen für ein wohlig 
warmes Zuhause und für stets ausreichend 
hygienisches Warmwasser.

Kommt zusätzlich Photovoltaik- oder Ökostrom 
aus Erneuerbaren Energien zum Einsatz, sind 
Wärmepumpen quasi klimaneutral! 

Die Funktionsweise 
Wie funktioniert eigentlich eine Luftwasser-Wärmepumpe?

Verflüssiger

Expansionsventil

Verdampfer

Elektrische Energie (z. B. PV-Strom) 

Umweltwärme
Heizungswärme 



Wasser (hier Grundwasser) Erdreich Luft



In der Sanierung mit Abstand am meisten eingesetzte Wärmequelle:

Luft



Warum ist eine Wärmepumpe sinnvoll?

+   Wärme ohne Verbrennung: kein Öltank, kein Gestank, geringer Wartungsaufwand

+   Platzsparend im Haus, kein Schornstein nötig

+   Nutzt die Umweltwärme auf dem Grundstück und macht daraus ein Vielfaches an Heizwärme

+   Reduziert CO2-Emissionen: wichtiger Beitrag zum Klimaschutz!

Primärenergiefaktor für Strom beträgt 1,8 (seit 2016)

+   Strom wird immer grüner; Gas + Öl werden teurer (CO2-Bepreisung)

+   Kann optimal mit Solarenergie kombiniert werden: mehr Unabhängigkeit!

+   Wertsteigerung des Hauses: Zukunftsheizung!

+   Attraktive staatliche Förderung beim Heizungstausch bis zu 35%



Die Hybridheizung
Definition und Mehrwerte

Das Grundprinzip einer Hybridheizung ist einfach: Es 
werden verschiedene Wärmequellen genutzt. 

Wann immer Erneuerbare Energien zur Verfügung 
stehen, haben diese die höchste Priorität.  

Wenn die Erneuerbaren mal nicht ausreichen, springt 
automatisch und zuverlässig die zweite, dritte oder 
vierte Wärmequelle ein.

Die Vorteile liegen auf der Hand:

Mehr Unabhängigkeit von fossilen Brennstoffen.

Weniger CO2-Ausstoß.

Mehr Einsatz von Erneuerbaren Energien. 

Weniger Energiekosten. 



Die Lösung: Hybridheizen.
Das richtige Heizsystem für Dein Zuhause. - Wärmelösungen vom Ende her gedacht. 

Batteriespeicher 
für mehr Autarkie

BHKW / Brennstoffzelle
Kraft-Wärme-Kopplung

Wasserstoff 
für MFH und 

Industrie

Sonnenkollektor 
Heizwärme + Warmwasser erzeugen

Photovoltaik 
eigenen Strom erzeugen

Pelletkessel 
grüner Rohstoff

Wärmepumpe 
die Zukunftsheizung

Gas 
am häufigsten im Einsatz

Wenn eine reine Wärmepumpenheizung nicht ausreicht



Die richtige Wärmepumpenlösung für jedes Haus.

Monoenergetisches WP-System
Kosten ca. 30000-45000€

Monoenergetisches WP-System 
oder
Hybrid-WP-System 

Hybrid-WP-System
Kosten ca. 35000-50000€



BEG 2023: Mit diesen Förderungen dürfen Sie aktuell rechnen.

BEG EM Zuschuss iSFP Heizungstausch 2) WP-Bonus 3) Maximaler Fördersatz

Solarthermie 25 % ./. 10% 35 %

Wärmepumpe 3) 25 % ./. 10 % 5% 40 % 3)

Biomasse 1) 10 % ./. 10 % 20%

1) Voraussetzung: Hybridanlage mit Solarthermie oder Wärmepumpe, Emissionsgrenzwert für Feinstaub von max. 2,5 mg/m3 

2) Heizungstauschbonus 10 % für den Ausbau alter Ölkessel, Nachtspeicherheizungen, Kohlekessel, Gasetagenheizungen oder Gasheizungen. (Die Gasheizung muss mindestens 

20 Jahre alt sein.) Nach dem Umbau darf kein fossiler Energieträger zum Heizen verwendet werden.

3) Für Erdreich-Wärmepumpen und Luft-Wasser-WP mit natürlichem Kältemittel gibt es zusätzlich + 5 % Förderung. Somit also maximal 40 %.

Stand: 01/2023



https://pd.lubw.de/10474





Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit

Jens Thron, GF Hermann Franzmann GmbH

Stellv. Obermeister der Innung SHK-Weinheim


